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MURTEN

Die Kunstausstellung von  
Ärztinnen, Ärzten und  
medizinischen Mitarbeitenden 
feiert das 75-Jahr-Jubiläum. Bis 
zum 5. August sind 120 Bilder, 
Skulpturen und Holzfarbdrucke 
von 45 Ausstellenden  
im Rathauskeller zu sehen.

«Kreativität und Kunst helfen, neue Kräf-
te zu sammeln, schwierige Situationen zu 
überbrücken, und sie geben neue Impul-
se», sagt Claire-Lise Chaignat lächelnd. Sie 
führt den Verein als Co-Präsidentin zu-
sammen mit Wolfgang Winkler. Wichtig 
sei das künstlerische Schaffen der Mitglie-
der auch in dem Sinne, dass Kunst im be-
ruflichen Alltag ablenke und Freiraum 
schaffe.

Die jetzige Ausstellung im Rathaus Mur-
ten zeigt die künstlerische Vielseitigkeit 
und die Interessen der Teilnehmenden. 
Gezeigt werden Bilder in verschiedenen 
Stilen mit unterschiedlichen Materialien 
und Techniken. Grundsätzlich sind es kei-
ne professionellen Kunstschaffenden, 
doch bilden sich die Mitglieder seit vielen 
Jahren autodidaktisch mit Kursen und 
auch an Hochschulen weiter. Somit ergibt 
sich an der Ausstellung ein breites Spek-
trum, was die künstlerischen Ausführun-
gen betrifft. Dies bietet wiederum span-
nende Aspekte für die Besucherinnen 
und Besucher.

«Murten feiert, Morat en fête»

Antoinette Otz-Marbet schuf das grossfor-
matige Bild «Murten feiert, Morat en fête» 
und drückt damit auch die Freude der 
Ausstellenden im Zusammenhang mit 
dem Jubiläum aus. Das Rathaus Murten 
und das Städtchen sind in leuchtenden 
Farben dargestellt.

Wie dieses Bild sind auch viele andere 
in Acryl und in Öl gemalt. Einige Werke 
zeigen farbenfrohe Landschaften in ver-
schiedenen Regionen der Schweiz. Willy 
René Felgenhauer malte das bekannte 
Schloss Nidberg und zwei Landschaften 
im Sarganserland im Kanton St. Gallen. 
Das auenartige Feuchtgebiet Häftli bei Bü-
ren an der Aare präsentiert Bernhard 
Weidmann als stimmungsvolles Ölgemäl-
de. Helene Ruh schuf verschiedene Aqua-
rellansichten des Niesens beim Thuner-
see. Auch widmete sie einige Aquarellbil-
der mit Sujets vom Städtchen Murten als 
langjährigen Ausstellungsort.

Weitere Werke führen nach Kölliken im 
Kanton Aargau. Ulrich Siegfried zeigt 

kunstvolle Radierungen eines Stroh-
dachs. Einige haben auch Reisen in das 
Ausland unternommen. Claire-Lise Chaig-
nat aus Murten arbeitete viele Jahre als 
Ärztin in verschiedenen Ländern. Ihr Bild 
trägt den Titel «Parade festive». Impressi-
onen der Seidenstrasse als Siebdruck 
zeigt Käti Eidenbenz. In mehrere Regio-
nen führt Ruedi Grüring. Auch an die iri-
sche Küste, in die Bretagne und in das Ge-
biet Cinque Terre in Italien. Rudolf Ger-
ber schuf eine Ansicht des bekannten 
Sandstrandes «Marloes Sands» im engli-
schen Wales.

Einige Landschaftsansichten aus den 
USA stammen von Philippe Lyrer. Die Ke-
ramikerin Monika Wiesli zeigt verschie-
dene Tonkreationen. So auch die nach-
denklich stimmende Skulptur «Schiff, das 
Boot ist voll» mit Flüchtlingen. Hans 
Marty bietet mit einem Werk einen ein-
drucksvollen Blick in das Khumbutal in 
Nepal. Dessen Bild «Erde, Luft und Was-

ser» ist mit der grafischen Frottage-Tech-
nik hergestellt. Der Erlös geht an ein Hilfs-
projekt in Nepal.

Stillleben und mit Humor gespickt

Die Ausstellung bietet thematisch Ab-
wechslung und spannende Reisen in fan-
tastische Welten. Cordula Boose schuf die 
Collage «Traum?», auch mit einem Augen-
zwinkern. In traumhafte blaue Flächen 
mit vergoldeten Schimmern begab sich 
Anne Schneider. Und Joanna Stäger prä-
sentiert «Dream Night» als humorvolle 
und farbenfrohe Impression in einer 
Mischtechnik. Ausdrucksvoll und über-
zeugend ist die Öl-Acryl-Collage «Le Dou-
te» von Caroline John.

Der Sensler Paul Mülhauser aus Plaffei-
en stellt mit einer Fotokreation den «Ue-
berfluss» dar. Feine Bleistiftzeichnungen 
gemischt mit Aquarellimpressionen und 
gepressten Blumen zeigt Susanne 
Choinowski Gaschen. Kunstvolle Blumen-

sujets in verschiedenen Techniken und in 
natürlicher wie auch in abstrakter Dar-
stellung schaffen eine beruhigende Atmo-
sphäre. David Künzler zeigt das «Guggu-
blüemli», Lis Weiss schuf den «Blumen-
zauber» und Lotti Glauser kreierte als Sze-
nen die Hoffnung in blauer und in roter 
Farbkombination.

Co-Präsidentin Claire-Lise Chaignat 
sagt, dass die Kunstausstellung ein Erfolg 
wurde. Sie ist überzeugt, dass diese eine 
Zukunft hat. Doch müssten weitere An-
strengungen unternommen werden, dass 
auch jüngere Ärztinnen und Ärzte sowie 
Mitarbeitende in medizinischen Berufen 
auf diese Ausstellungsmöglichkeit auf-
merksam werden. «Mit meinem Engage-
ment möchte ich möglichst viele motivie-
ren, an künftigen Ausstellungen und an 
den Aktivitäten mitzumachen», sagt sie 
lächelnd. � tb
Öffnungszeiten:
Mi. bis Fr., 14–17 Uhr, Sa./So. 10–12 und 14–17 Uhr

«Künstlerische Kreativität gibt neue Impulse»

Rätsel: Kennen Sie den Seebezirk?
SEEBEZIRK  |  Eine Ansicht am Rande 
eines Dorfes im Seebezirk: Finden Sie 
heraus, wo dieses Foto entstanden 
ist? Der «Murtenbieter» bringt in 
einer Sommerserie in jeder Ausgabe 
ein Bild aus seinem Einzugsgebiet, 
das es zu erraten gilt. Die  
Auflösung finden Sie im nächsten 
«Murtenbieter». uh/Foto: U. Haenni
Auflösung vom 18.Juli: 
Die Aufnahme entstand in Ulmiz

Antoinette Otz-Marbet feiert mit ihrem Bild «Murten feiert, Morat en fête»  
das 75-Jahr-Jubiläum der Kunstausstellung.

Die farbige Kunstausstellung im Rathauskeller in Murten.

Die Ärztin Claire-Lise Chaignat aus Murten ist Co-Präsidentin der Kunstausstellung von 
Ärztinnen, Ärzten und medizinischen Mitarbeitenden.

«Mit meinem  
Engagement möchte  
ich möglichst viele  
motivieren, an  
künftigen Ausstellungen 
und an den Aktivitäten 
mitzumachen.»
Claire-Lise Chaignat
Co-Präsidentin der Ausstellung
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Polizei kontrolliert häufiger

FREIBURG  |  Die Kantonspolizei stellt 
immer wieder fest, dass Autofahrer 
durch unangemessenes Verhalten 
sich selbst und andere Verkehrsteil-
nehmer in Gefahr bringen. Die 
Benutzung von Mobiltelefonen oder 
GPS-Geräten beispielsweise lenke ab 
und mache das Autofahren gefähr-
lich, schreibt die Polizei in einer Mit-
teilung. Ein Lenker, der mit 50 km/h 
fährt und zwei Sekunden auf sein 
Smartphone schaut, lege 28 Meter 
blind zurück. Bei 120 km/h seien es 
schon 68 Meter. Die Polizei verstärkt 
daher ihre Verkehrskontrollen und 
bestraft unaufmerksame Fahrer und 
Fahrerinnen. phi

Meldung


